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Bey der

Jrauer-Bahre
Des

Zwar frühzeitig doch ſanfft und ſeelig am 2. Octobr. 1735.

fruh gegen 3. Uhr verſiorbenen

Weyland

Wohlgebohrnen PRerrns

J
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Sychl mirrree
Aus dem

Mauſe Muhlbach,
Bey der

gonigl. und Ehurfl. Sachſ. VandMchule zu Meiſſen
KGofſnungsvollen ALUIIMNI,

Schuttet ſein Bey Leyd und Klage

Am Tage ſeiner Beerdigung den 5. QQobr. 1735.
in Jolgenden aus

Ein
Dem Woch Mdel. Vchulenburg. Vauße

drebundenſter Dienet

JAdgyon Ponikan.
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n As hauſſt die faſt geſtilllen lagen
ISJ— Fan dieſem werthen Wuſen—

Sitz?
Auch Worbern die die Nuſen tragen

Beruhrt zum andernmahl der Blitz?
Es bluten noch die alten Wunden

Was gchulenburg hat dein Veſchlecht
Jor Schmertz beh deinem Fall empfunden!

ZDukranckſt es ſehr! Zu beugſt es recht!

Waan krug von dir nur neulich Toden
Zur ſchwartzen Grabes rufft hinaus.

Setzt kommen neue Jrauer-Vothen!
Su biſt ja wohl ein ſchwarhes Kauß!

Jetzt meyht die Bluth der grunen Jahre
Ses Todes ſcharſſe Sichel ab.

Jetzt tragt die ſchwartze Toden. Bahre
Stand Augend Foffnung in das Srab.

ODS Fghr zu tieff gebeugten zgeinen
ve

Ach liefert nur den letzten Joll
Den Lure Pflicht durch mildes heinen

Jum letzten mahle geben ſoll!

Der Jzall muß Such empfindlich krancken/
er Khn von Cuern Seiten reißt

Geil Wein beſtandig Dngedencken
Sich an den ſchwartzen Fleidern weißt.
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Wir fallt der Nuth zum ſchreiben nieder
Und der betrubten Klagen Schall.

Glingt offt am ElbenNfer wieder
Zas macht Wein allzu fruher Fpall.

Und offt wenn KPorte mir gebrechen
Erſetzen gruffzer deſſen ſtatt/

Die mehrentheils ſo krafftig ſprechen/
ls chmertz und Wehmuth nothig hat.

Soch ſtellt Euch Weein erlangtes Blucke

Wit ſeinen achten Zarben fur.
Fr laſt Quch zwar betrübt zurucke/

Soch ſtillet Juch zugleich mit mir;
Sort ſteht in glantzend weiſſer geide

Die Weele vor des grammes hron.
Fr weiß von keinem Jrauerleide
SDortiſt Sein Erbtheit und Sein ohn.

Dieß wiſcht die ghrauen von den Zugend
 Je

WOK aber wird das ſeine thun/
Und ſolche Feilungs Noittel brauchen

Auf welche Zodt ind Jrauern ruhn.
Er wird die Ihunden Zu verbinden

2*Er farbet Cuer JrauerFeleid
Und laßt Such eegens- gpuhren finden

gDabey Ehr froh und glücklich ſeyd.
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	Bey der Trauer-Bahre Des Zwar frühzeitig, doch sanfft und seelig, am 2. Octobr. 1735. früh gegen 3. Uhr verstorbenen, Weyland Wohlgebohrnen Herrns, Han[n]ß Haubold von der Schulenburg, Aus dem Hause Mühlbach, Bey der Königl. und Churfl. Sächs. Land-Schule zu Meissen Hoffnungs-vollen Alumni, Schüttet sein Bey-Leyd und Klage Am Tage seiner Beerdigung, den 5. Octobr. 1735. in Folgenden aus ... J. A. von Ponikau
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